
ZUR INTERAKTIVEN KARTE

PFANDLER ALM →  
HIRZERHÜTTE

Etappe 9
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Hirzerhütte

Pfandler Alm

Mahdalm

Hintereggalm
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+ Schwierigkeit: schwer

+ Dauer: 4.00 h

+ Länge: 7,4 km

+ Aufstieg: 868 m

+ Abstieg: 210 m

+ Höchster Punkt: 2.126 m

+ Tiefster Punkt: 1.327 m

Etappe 9

Weite Grasrücken, stille Höhenwege und viel Himmel 
über dem Passeiertal: Auf dem Weg zur Hirzerhütte zeigt 
sich der E5 ruhig, rau und fast ein wenig verloren in den 
Bergen.

Von der Pfandler Alm hinauf zur Hirzerhütte wird der E5 wieder 
weiter, stiller und alpiner. Die Wälder verschwinden langsam 
hinter dem Wanderer – stattdessen bestimmen Almen, weite 
Grasrücken und lange Höhenwege den Tag. Der Blick reicht tief 
hinunter ins Passeiertal und weit hinüber zu den Gipfeln der 
Ötztaler Alpen.

Diese Etappe lebt weniger von einem einzelnen Höhepunkt als 
von ihrer offenen Landschaft. Die Wege ziehen sich in ständi-
gem Auf und Ab durch das Hirzergebiet, oft einsam, oft windig 
und mit genau jener Ruhe, die man auf einer langen Alpenüber-
querung irgendwann zu schätzen beginnt. Kleine Almhütten, 
Viehglocken und schmale Pfade sind dabei oft die einzigen 
Begleiter. Erst gegen Ende taucht die Hirzerhütte plötzlich 
über den Hängen auf. Kein spektakulärer Ort – aber einer, der 
perfekt zum E5 passt: einfach, hoch gelegen und mit diesem 
besonderen Gefühl, den Bergen für einen Abend ein Stück 
näher gekommen zu sein.

Steile Bergwiesen mit Panoramablick

Panoramablick mit Sitzmöglichkeit

Ziel bei der Hirzerhütte

PFANDLER ALM →  
HIRZERHÜTTE
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HIGHLIGHTS
	+ Die Almen der Sarntaler Alpen 

Die Almen der Sarntaler Alpen entlang dem E5 sind seit 
Jahrhunderten Teil der Bergbauernkultur. Sie dienten als 
Sommerweiden, auf denen Vieh gehütet und Heu für den 
Winter gewonnen wurde. Dadurch entstand die offene 
Kulturlandschaft mit Wiesen, Steigen und Zäunen. Für 
E5-Wanderer sind sie zugleich historische Weglandschaft: 
Früher nutzten Hirten, Händler und Säumer diese Über-
gänge. Heute wird diese Geschichte in bewirtschafteten 
Hütten und der noch sichtbaren alpinen Kulturlandschaft 
erlebbar.

EINKEHRMÖGLICHKEITEN
	+ Mahdalm: traditionelle Almhütte auf ca. 2.000 m mit 

Sonnenterrasse und herrlichem Bergpanorama (idealer 
Rastplatz entlang der Route)

	+ Hintereggalm: Almhütte auf ca. 2.000 m mit regionalen 
Spezialitäten und Trinkwasserquelle (letzte größere Ein-
kehr vor der Hirzerhütte)

	+ Hirzerhütte: Berghütte auf ca. 1.980 m mit Verpflegungs-
möglichkeiten im Herzen des Hirzergebiets

UNTERKÜNFTE
	+ Hirzerhütte: Berghütte auf ca. 1.980 m (Übernachtungsmög-

lichkeit mit renovierten Zimmern direkt am Etappenziel)

	+ Saltaus: Ort im Passeiertal mit verschiedenen Hotels und 
Pensionen (Alternative zur Hüttenübernachtung, erreich-
bar mit der Hirzer-Seilbahn)

EMPFOHLENER ZEITRAUM
  JUN  JUL  AUG  SEP  OKT

WEGBESCHREIBUNG
Diese Etappe ist kürzer als die vorherigen, jedoch sollte man 
den steilen und anstrengenden Weg nicht unterschätzen. Es 
ist ratsam, ausreichend Wasser mitzunehmen, da es in den 
nächsten 3 Stunden bis zur Mahdalm keine Wasserquellen gibt.

Die Route ist durchgehend gut beschildert. Man startet von 
der Pfandler Alm auf einem kontinuierlich bergauf führenden 
Weg, der bald eine Forststraße kreuzt. Immer wieder wird diese 
Straße überquert.

Bei km 1,4 erreicht man eine Bergwiese, auf der der Tourismus-
verein St. Martin mit den Besitzern eine Hütte als Rastplatz für 
Wanderer eingerichtet hat. Der Weg verläuft am Waldrand ent-
lang und wird zunehmend steiler, wodurch schnell Höhenmeter 
gewonnen werden. Der Wald wird lichter und Lärchenbäume 
zahlreicher.

Nach einem steilen Anstieg bei km 2,8 eröffnet sich ein Berg-
panorama mit beeindruckender Fernsicht. Hier lohnt sich ein 
kurzer Abstecher nach links zur Riffelspitze auf 2060 m  
(20 min), vor allem bei gutem Wetter.

Der Weg verläuft nun flacher über steile Bergwiesen: Vorsicht 
bei nassem Wetter, da Absturzgefahr besteht. Der Weg wird an-
genehmer, geht meist leicht bergauf- und ab und bietet immer 
wieder atemberaubende Ausblicke. Nach mehreren Bergrü-
cken sind die ersten Hütten sichtbar. Bei km 5,4 erreicht man 
die Mahdalm, mit einer schönen Sonnenterrasse und einer ge-
pflegten Spielwiese. Nach weiteren 400 m (Weg Nr. 1) gelangt 
man zur Hintereggalm, wo ebenfalls ausgezeichnete Speisen 
angeboten werden. Hier kann man beim Grafeisenbach wieder 
Wasser auffüllen.

Von dort führt eine Forststraße (Weg Nr. 1) zu den nächsten 
Almen und schließlich zur Hirzerhütte, die nach etwa 0:30 h 
von der Hintereggalm erreicht wird. In der Nähe befinden sich 
sieben Almhütten, die alle hervorragende Verpflegung bieten. 
Die Hirzerhütte empfängt die Wanderer herzlich und bietet eine 
ideale Unterkunft mit neu renovierten Zimmern.
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